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Unser Wald in 
unseren Händen

Mitte Februar haben wir in einem 
offenen Brief an Frau Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen unseren 
Unmut über die Entwicklung im Green 
Deal sehr deutlich zu verstehen gegeben. 
In Auszügen heißt es darin:

[…] Wir haben Ihren Vorschlag für den Eu-
ropäischen Green Deal im Jahr 2019 sehr 
begrüßt. […] adressierten die 
Ziele des Green Deal grünes, 
nachhaltiges Wachstum und 
Wohlstand in Europa auf Ba-
sis nachwachsender Ressour-
cen wie Holz. Heute müssen 
wir feststellen, dass sich die 
Ziele des Green Deal […] so-
gar Wäldern, Waldbesitzerin-
nen und Waldbesitzern in Ös-
terreich erheblich Schaden zu-
fügen. […] Diese Rechtsakte 
der EU sind nicht nur Ausdruck von großem 
Misstrauen gegenüber den Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzern […] sehen wir als besonde-
ren Affront, dass Atomkraft und der Einsatz 
von Erdgas ohne irgendwelcher Auflagen als 
„grün“ deklariert werden, die Produktion und 

Verwendung von nachhaltig erzeugter Bio-
masse jedoch kostenintensive Prüfungen über 
sich ergehen lassen müssen, um nicht als „Fos-
sil“ gewertet zu werden. […]

Ende April hat uns ein Antwortschrei-
ben der Europäischen Kommission (EK) 
per E-Mail erreicht. Herr Delgado Rosa 
ist der höchste für Biodiversität zustän-

dige EU-Beamte, der 
in seinem Direktorat 
viele der für uns re-
levanten Rechtsakte 
(mit-)erarbeitet. Alle 
Schreiben finden Sie 
auf www.waldver-
band.at zur gefälligen 
Nachlese samt Ar-
beitsübersetzung des 
englischen Original-
schreibens. Insgesamt 

spiegeln sich jedoch leider die Vorurteile 
und ideologischen Ansichten der EK im 
Brief wider.

Umso wichtiger war es, dass wir ge-
meinsam unsere Stimme erhoben und 
ein deutliches Zeichen an die Politik 

Anlässlich der Unterzeichnung der Petition für eine selbstbestimmte Waldwirtschaft gratulierten Obmann Rudolf Rosenstatter und GF Martin Höbarth Herrn 
BM Norbert Totschnig zum 50. Geburtstag und überreichten ihm einen Holzklopfen Forsthelm.           Foto: WV Salzburg

"Rechtsakte der EU sind 
mittlerweile Ausdruck 
von großem Misstrauen 
gegenüber den Waldbe-
sitzerinnen und Wald-
besitzern."

Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter

hierzulande und in Brüssel geschickt 
haben. Dank gilt allen den über 37.000 
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern, 
die die „Petition für eine selbstbestimm-
te Waldbewirtschaftung“ tatkräftig un-
terstützt und damit deutlich gegen den 
EU-Bürokratie-Tsunami aufgezeigt ha-
ben. Mit dieser Kampagne ist es uns ge-
lungen, ein für uns wichtiges Thema in 
der Politik zu platzieren und über die 
Grenzen Österreichs hinaus für Gehör 
zu sorgen.

Nichtsdestotrotz bereiten wir uns dar-
auf vor, den Holzfluss ab 1. Jänner 2025 
auch weiterhin aufrecht zu erhalten. Ne-
ben der Umsetzung aller rechtlichen 
Vorgaben für das Holzgeschäft, erarbei-
ten wir auch technische und administra-
tive Serviceleistungen, um den Bürokra-
tieaufwand für unsere Mitglieder so ge-
ring wie möglich zu halten.

Beste Grüße

QR-Code scannen  
oder unter www.
waldverband.at unter 
Top-Themen direkt zu 
den drei Schriftstücken 
gelangen. 
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NÖ Waldverband Bericht

Di WerNer LÖffLer

16 Student:innen des Masterstudiums 
„Forstwissenschaften“ (BOKU - Uni-
versität für Bodenkultur) besuchten im 
Rahmen ihrer Lehrveranstaltung „Klein-
waldwirtschaft“ die WWG'n Krems und 
Gaming. Standen bei der Waldbegehung 
im Betrieb Hierner, WWG Gaming, vor 
allem Waldbauthemen wie Naturverjün-
gung, Pflege und Durchforstung im Vor-
dergrund, wurde bei der Exkursion zur 
WWG Krems über die Struktur, den 
Aufbau und die Ziele einer WWG bzw. 
des NÖ Waldverbandes diskutiert.

Die Studenten zeigten sich von der 
Professionalität der Waldbewirtschaf-
tung und des hohen Organisationsgra-
des im Kleinwald beeindruckt.

Bei den regen Diskussionen zwischen 
Studenten und Waldbesitzern traf das 
theoretische Wissen auf die praktische 
Waldbewirtschaftung - ein Gewinn für 
alle Beteiligten.

BOKU goes Kleinwald

WWG Obmann Franz Stöger (rechts im Bild) brachte im Rahmen einer Waldbegehung den 
Student:innen die praktische Bewirtschaftung im Kleinwald näher.                                Foto: LK NÖ

Ein herzliches Dankeschön an Chris-
toph Hierner und Franz Stöger für 
die Bereitschaft ihr Wissen um die 

praktische Waldbewirtschaftung an die 
angehenden „Forstwissenschaftler“ 
weiterzugeben.

Di WerNer LÖffLer

Das diesjährige Waldfest in  
Raabs an der Thaya verzeichnete ei-
nen neuen Besucherrekord, worüber 
sich der Bürgermeister und zugleich 

Waldfest Raabs

Obmann Franz Fischer mit den Ehrengästen. An der Spitze LK NÖ Präsident Schmuckenschla-
ger, Vizepräsident Mayr, BR Hutter, Bezirkshauptfrau Herzog sowie LFD Schwarzinger.

Reinhard Kellner, Gewinner des vom Wald-
verband gesponserten Hauptpreises.

Fotos (2): Gerald Pfabigan

Obmann des NÖ Waldverbandes be-
sonders freute. Über 2.000 Besucher 
strömten auf das Festgelände, um sich 
bei einer Vielzahl von Ausstellern zu in-
formieren. Die Ausstellung deckte dabei 
die gesamte Wertschöpfungskette von 

Wald und Holz ab. Lokale Vereine sorg-
ten für ein spektakuläres, abwechslungs-
reiches und beeindruckendes Waldfest, 
bei dem auch kulinarische Genüsse nicht 
zu kurz kamen. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer:innen!


